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Liebe TuS – Fans, 
 
alles war fertig für die neue Stadionzeitung zum Heimspiel am 01.11.: 
Vorwort von Aaron aus Ingolstadt (!) eingeholt, Jugend-Ergebnisse 
vom Dienstagabend noch eingebaut, Layout von Gerd erstellt und die 
neue Ausgabe hätte im Laufe der Woche gedruckt werden können. 
Dann kam die u.a. Meldung vom Fußballverband. Nach einigen Mails 
am Abend haben wir uns dann entschieden, eine leicht veränderte 
Ausgabe zu erstellen: Zum einen als Dank an unsere Werbepartner, 
zum anderen als TuS-Chronik. Ob in diesem Jahr noch einmal der Ball 
unter Wettkampfbedingungen gespielt werden darf, weiß derzeit 
niemand. Also kann ich nur sagen: Bleibt gesund! 
 

Mit herzlichem Sportgruß    Euer   Karl  Meidl 
 
Meldung vom FV Rheinland (27.10.): 
Der Fußballverband Rheinland hat aufgrund der Entwicklung der 
COVID-19-Pandemie nach intensiven Überlegungen entschieden, den 
kompletten Pflichtspielbetrieb ab Donnerstag, 29. Oktober, zu 
unterbrechen. Dies betrifft sämtliche Spielklassen und Wettbewerbe 
der Herren, Frauen, Jugend und des Ü-Fußballs auf Sportplätzen im 
Freien sowie sämtliche Wettbewerbe in der Halle und gilt bis auf 
Weiteres. Eine eventuelle Fortsetzung des Spielbetriebs wird mit 
mindestens zwei Wochen Vorlauf angekündigt – im Vordergrund steht 
dabei immer eine enge Orientierung an der behördlichen 
Verfügungslage. Der Fußballverband Rheinland verweist bezüglich 
Test- bzw. Freundschaftsspielen und Training auch hier auf die jeweils 
gültige behördliche Verfügungslage. 
 
Zum Hintergrund der Entscheidung: Obwohl auf den Sportplätzen an 
sich bislang keine Ansteckungsgefahr nachgewiesen werden konnte, 
machen es die zunehmenden Verschärfungen der Hygieneauflagen – 
speziell hinsichtlich der Einschränkungen bei der Nutzung von 
Duschen und Umkleiden – zunehmend schwierig, in Anbetracht der 
anbrechenden Winterzeit eine verantwortungsvolle Durchführung des 
Spielbetriebs zu gewährleisten. Weiter führte die Entwicklung der 
Pandemielage inzwischen auch zu Beschränkungen bei den 
Zuschauerzahlen, bis hin zu einem gänzlichen Zuschauerverbot. 

FVR unterbricht bis auf Weiteres den Spielbetrieb 
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Der Fußball ruht – schon wieder. Und viele, die diesen Sport lieben, 
dürften erleichtert sein. Nicht mal zwei Monate ist es her, dass der 
Spielbetrieb nach der langen Zwangspause wieder auf Vollbetrieb 
hochgefahren wurde, da mussten die Verantwortlichen im Verband 
einsehen, dass Corona doch stärker ist als der unbedingte Wille, den 
Menschen auf den Sportplätzen ein bisschen Normalität zu schenken. 
Noch vor wenigen Tagen hatte Verbandspräsident Walter Desch 
verkündet, ein Aussetzen der Saison sei kein Thema. Jetzt also die 
Kehrtwende: Das Präsidium hat am Dienstagabend „aufgrund der 
aktuellen Entwicklung der Covid-19-Pandemie“ die Unterbrechung des 
Spielbetriebes bis auf Weiteres beschlossen..... 
 
Damit sind die Verantwortlichen auf dem Koblenzer Oberwerth dem 
Wunsch der Mehrheit der Kreisvorsitzenden gefolgt – sechs von neun 
waren dem Vernehmen nach gegen die Fortsetzung der Saison. Die 
gleiche Entscheidung der Nachbarn im Südwestdeutschen Verband 
folgte nur ein paar Stunden später...... 
  
Auch der übergeordnete Regionalverband Südwest, zuständig etwa für 
die Oberliga Rheinland-Pfalz/Saar, hat seine Vereine befragt, eine 
Antwort, wie es weitergeht, erwarten diese noch diese Woche. „Wir 
können auch hier nur auf die Vernunft der Funktionäre hoffen“, sagt 
Patrick Reifenscheidt, Sportlicher Leiter der Eisbachtaler Sportfreunde. 
„Ohne unsere Zuschauer können wir nicht spielen, das lässt sich nicht 
finanzieren. Als Verein müssen wir ab einem gewissen Punkt die 
Reißleine ziehen.“  
 
Der Sinneswandel im FVR lässt sich wohl auch auf die eindeutigen 
Signale seitens der Vereine zurückführen. Insbesondere viele 
Rheinlandligisten mit ihren weiten Auswärtsfahrten waren sich einig, 
dass es ein „Augen zu und durch“ nicht länger geben kann.... 
 
Ein weiterer Aspekt ist die Entwicklung im Jugendbereich, in dem mit 
ansteigenden Corona-Zahlen auch die Sorgen wachsen. „Eltern 
melden ihre Kinder vom Training und von den Spielen ab. Und es 
werden von Stunde zu Stunde mehr“, so ein Jugendleiter. Auch darauf 
haben die Funktionäre in Rheinland-Pfalz mit ihrer Entscheidung 
reagiert.  
 

Marco Rosbach (Rhein-Zeitung vom 28.10.2020) 

Rhein-Zeitung: Verbände fahren Amateurfußball wieder runter 
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Beim Pokalspiel am Mittwochabend hieß die Devise: Der Fokus liegt 
beim sonntäglichen Meisterschaftsspiel. Daher wurden einige Spieler 
geschont und durch Jugendspieler ersetzt. Die schlugen sich so gut, 
sodass fast eine Überraschung gelungen wäre. So wurde neben 
Fabian Eckloff mit Jannis Keppler ein zweiter Jugendspieler von 
Beginn an eingesetzt. Dazu kam, dass Stürmer Florian Krautscheid 
wieder einsatzbereit war. Die Voraussetzungen waren somit sehr gut. 
 
Und das machte sich auch sofort im TuS-Spiel bemerkbar. Nach einem 
schnellen Angriff über die linke Seite passte Philipp Germscheid zu Flo 
Krautscheid, der am langen Pfosten stand und zum wichtigen 1:0 (7.) 
einschieben konnte. Sechs Minuten später rollte der nächste Angriff 
über die linke Seite und dieses Mal haute Marvin „Manni“ Kaltz auf 
Zuspiel von Fabian Eckloff das Leder in die Maschen (13.). Danach 
scheiterten Kilian Limbach am SG-Torwart und Flo Krautscheid an der 
Latte. Der nächste Treffer fiel aber doch noch vor der Pause (26.) 
durch Flo Krautscheid mit einem satten Schuss in die Mitte. Dazu der 
Internet-Newsticker: „Was für ein Comeback! Das zeigt, wie wichtig Flo 
für den Asbacher Sturm ist.“ Die Gäste kamen in der ersten Halbzeit 
lediglich dreimal vor das TuS-Tor, ohne jedoch gefährlich zu werden. 
 
Nach Wiederbeginn überraschten die Gäste mit ihrer stärksten Phase 
und der TuS hatte ein paar brenzlige Situationen zu überstehen. Doch 
mit dem 4:0 (61.) war die Entscheidung gefallen, als Marian Wilsberg 
einen scharf getretenen Ball von Fabian Eckloff noch über die Linie 
drückte. Den Schlusspunkt zum 5:0 (77.) setzte Marco Huhn nach 
Vorarbeit von Jo Noppeney. Dazu der Internet-Newsticker: „Unfassbar, 
er kann es noch! Der pfeilschnelle Marco gewinnt ein Laufduell gegen 
seinen Gegenspieler und schiebt den Ball links unten rein!“ 
 
Kommentar von TuS-Trainer „Essi“ Zamani: „Ein hoch verdienter 
Sieg, der durchaus hätte höher ausfallen können. Wir haben kaum 
Fehler gemacht und wurden endlich einmal für unsere Arbeit belohnt.“ 
 
Aufstellung: Thomas Jungbluth, Jannis Keppler, Florian 
Krautscheid (41. Marco Huhn), Fabian Eckloff, Marvin Kaltz (64. Felix 
Zumhoff), Maik Römer, Henry Ferfers, Philipp Germscheid (74. Martin 
Krämer), Nico Hermann, Kilian Limbach (66. Jo Noppeney), Marian 
Wilsberg 
 

Karl Meidl / Christian Hardt (Internet-Liveticker) 

TuS Asbach – SG Grenzbachtal   5:0 (3:0) 
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Der TuS ging als Außenseiter in die Partie bei der ungeschlagen 
großen Spielgemeinschaft. Und das schien sich auch in den ersten 
Minuten zu bestätigen.  Ein Schlenzer aus 20 Metern landete bereits 
bald (2.) am Asbacher Innenpfosten. Doch kurz darauf war es so weit: 
Eine Flanke von links wurde „eiskalt“ in der Mitte der „Box“ zum 1:0 (9.) 
verwertet. Die anschließende Reaktion war überraschend. Der TuS 
zeigte sich gar nicht beeindruckt von diesem frühen Treffer. Philipp 
Germscheid schob einen Diagonalball zu Fabian Eckloff, dessen 
Schuss der SG-Keeper noch abklatschen konnte (17.). Kurz darauf 
landete ein Schuss von Philipp Germscheid leider nur am Außennetz 
(19.). Aber TuS blieb am Drücker und wurde bald mit dem Ausgleich 
(30.) belohnt. Fabian Eckloff holte sich den Ball in der eigenen Hälfte, 
spielte ihn zu Kilian Limbach, der mit einem langen Ball Philipp 
Germscheid in Szene setzte. Der lupfte den Ball über den SG-Torwart 
und köpfte ihn ins leere Tor.  
 
Nach der Pause setzte der TuS sein gutes Spiel fort. Nach einer 
Balleroberung durch Fabian Eckloff kam der Ball zu Germscheid, der 
ihn scharf auf den langen Pfosten schoss, wo Nico Hermann in den 
Ball rutschend die Asbacher Führung erzielte (49.). Leider wurde 
dieses Tor zum „Wachrüttler“ der Heimmannschaft. Nach einem Foul 
an der linken Strafraumgrenze gelang ihr nach einem Freistoß per 
Kopfball der Ausgleich (59.). Die Begegnung wurde jetzt sehr intensiv 
geführt. Dann pfiff der Schiedsrichter einen zweifelhaften 11er für die 
Gastgeber, doch Thomas Jungbluth fischte den Ball aus der rechten 
Ecke und bewahrte seine Mannschaft vor dem Rückstand (79.). Kurz 
darauf wurde es erneut kritisch im TuS-Strafraum, doch dieses Mal 
blieb der Pfiff aus (85.). Und weiterhin spielten beide Teams auf Sieg, 
wobei jetzt Schüsse aus der zweiten Reihe bevorzugt wurden. Und 
dann kam doch noch das „Unglück“: Nach einer flachen Hereingabe 
lenkte ein TuS-Spieler unglücklich den Ball ins eigene Netz (90.+2). 
 
Aufstellung: Thomas Jungbluth, Nils Amelong, Florian 
Krautscheid (34. Marco Huhn), Fabian Eckloff (70. Philipp Stelzer), 
Felix Zumhoff, Maik Römer, Jo Noppeney (74. Martin Krämer), Philipp 
Germscheid, Nico Hermann, Kilian Limbach, Marian Wilsberg 
 

Karl Meidl / Christian Hardt (Internet-Liveticker) 

SG Puderbach/D/U-D/R - TuS Asbach   3:2 (1:1)  
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Erneut musste der TuS in den Schlussminuten den K.O. hinnehmen 
und mit leeren Händen die Heimfahrt antreten. Dabei fing die Partie 
aus Asbacher Sicht gut an, denn in den ersten fünf Minuten konnte 
man drei gute Angriffe auf das SG-Tor vortragen. Die favorisierten 
Gastgeber kamen dagegen erst nach acht Minuten zum ersten Mal vor 
das Asbacher Gehäuse. Wenig später gab es dann mit einem 
Pfostentreffer den ersten Warnschuss für den TuS. Und dann fiel durch 
eine Standardsituation der Wiedtaler Führungstreffer, denn der 
SG-Torjäger Nils Reuschenbach „hämmerte“ einen Freistoß in den 
linken Winkel (21.). Jetzt musste der TuS einige schwache Minuten 
überstehen, denn die Gastgeber hatten zwei gute Torchancen. Aber 
der TuS fing sich wieder und kam zurück. Lediglich der SG-Torwart 
verhinderte nach guten Chancen von Marian Wilsberg und Philipp 
Germscheid, jeweils auf Vorarbeit von Kilian Limbach, den Ausgleich. 
Auf der Gegenseite zeichnete sich aber auch TuS-Keeper Thomas 
Jungbluth durch starke Paraden aus. Aber der TuS schaffte noch vor 
der Pause den verdienten Ausgleich. Zunächst konnte der SG-Torwart 
im zweiten Nachfassen einen Freistoß von Maik Römer abwehren, 
doch in der Nachspielzeit (45.+2) war er auch machtlos. Kilian Limbach 
flankte flach in den Strafraum und dort konnte Marian Wilsberg den 
Ball über die Linie schieben. Leider musste er kurz danach wegen 
einer Verletzung ausgewechselt werden. 
 
In der zweiten Halbzeit dauerte es fast zwanzig Minuten, bis sich beide 
Teams wieder Torchancen erarbeiteten. In den letzten Minuten 
schwanden bei beiden Teams aufgrund des nassen Rasens die Kräfte. 
Doch der SG-Torjäger schlug noch einmal zu. Ein zu kurz abgewehrter 
Ball fiel vor seine Füße. Er umspielte noch zwei TuS-Akteure und 
schob den Ball ins lange Eck (85.). Asbach riskierte jetzt alles. Die 
Gastgeber verlegten sich jetzt aufs Kontern und trafen auch noch in 
der letzten Minute das Außennetz. Schlusspfiff! Und erneut gab es eine 
knappe Niederlage bei einem Meisterschaftsfavoriten! 
 
Aufstellung: Thomas Jungbluth, Nils Amelong, Henry Ferfers, (85. 
Jan Haferbecker), Fabian Eckloff (79. Patrick Kozauer), Maik Römer, 
Felix Zumhoff, Philipp Germscheid, Nico Hermann, Kilian Limbach, 
Martin Krämer, Marian Wilsberg (46. Marvin Kaltz) 
 

Karl Meidl / Christian Hardt (Internet-Liveticker) 

SG Niederbreitbach/Waldbreitbach - TuS Asbach    2:1 (1:1)  
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Fachgroßhandel 
Gastronomie & Veranstaltungen 

 

 
 

Wir beraten Sie kompetent für Ihre: 
 

Gastronomie & Veranstaltung 

Partys & Events 
Kühlhänger- Schankwagen- Stehtische- 

Mobile Theken-Zapfgeräte- 
Tische - Bänke- Gläser und vieles mehr 

 

 
 

Mehrbachstraße 34  -  53567 Asbach 

Telefon 02683/ 42309 
e-mail: info@getraenkefischer.de 
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OBERLIGA  NORD  (25.10.2020) 
 

01) TRIER    8     21:2       22 
02) KAISERSLAUTERN  II  8     16:9       16    
03) BINGEN    9     19:15     16 
04) WALDALGESHEIM  8     16:11     13   
05) TUS  KOBLENZ   9       7:10     13   
06) GONSENHEIM   8     12:8       11  
07) ENGERS    6     13:8       10 
08) MÜLHEIM    6     10:13       9  
09) KARBACH    8       8:17       8  
10) SALMROHR   9       8:18       6   
11) EISBACHTAL   7       5:12       5   
12) EMMELSHAUSEN  8       6:18       5   
 
PS: Nach der Beendigung der Rückrunde wird eine neue Einteilung in 
Meister- und Abstiegsrunde mit der Oberliga Süd vorgenommen. 
 
 
VERBANDSLIGA  (25.10.2020) 
 
01) ANDERNACH   9     27:6       22   
02) HOCHWALD   9     26:7       19 
03) MENDIG    9     19:8       19  
04) TRIER-TARFORST  9     19:13     17  
05) MAYEN    9     14:12     15  
06) KIRCHBERG   9     20:15     13 
07) SCHNEIFEL   9     11:12     12  
08) MEHRING    9     11:17     12  
09) WISSEN    9     11:13     11 
10) MALBERG    8     10:12     10 
11) MORBACH    9     12:16     10  
12) METTERNICH   7     10:14       9  
13) BITBURG    6       8:12       8 
14) NEITERSEN   9     11:20       8   
15) AHRWEILER   8       9:10       7 
16) MONTABAUR   8     11:19       7   
17) ELLSCHEID   9       6:15       7   
18) WINDHAGEN   7       8:22       3 

Tabellen  -   Tabellen   -   Tabellen 
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BEZIRKSLIGA  OST  (25.10.2020) 

 
01) AHRBACH    7     22:3       19 
02) WIRGES    8     25:15     18 
03) HUNDSANGEN   8     22:11     14 
04) KOSOVA  MONTABAUR 6     20:10     13 
05) WESTERBURG   7     13:8       13   
06) EMMERICHENHAIN  7     13:10     12 
07) LINZ     6     16:13     10 
08) WALLMENROTH  8       9:13     10 
09) RENNEROD   8     11:19     10 
10) ELLINGEN    5     12:8         9 
11) NIEDERAHR   7     16:17       8 
12) MÜSCHENBACH  8     11:17       7 
13) ALPENROD   7       7:19       6   
14) WEITEFELD   6     11:14       5 
15) BURGSCHWALBACH  8       9:21       4  
16) BORNICH    6       7:26       1     
              
KREISLIGA   A  (25.10.2020) 
 
01) PUDERBACH   5     16:5       15 
02) NIEDERBREITBACH  5     12:4       15 
03) TÜRKI  RANSBACH  6     16:9       13 
04) ATASPOR  UNKEL  5     14:7       12 
05) VETTELSCHOSS  4     11:3       10 
06) NEUSTADT   4     11:7         9 
07) HSV  NEUWIED   5       8:7         9 
08) OBERBIEBER   6     15:15       9 
09) HEIMBACH-WEIS  5       5:6         5  
10) ASBACH    6     13:16       4 
11) NAUORT    6     10:17       3 
12) MEUDT    5       3:7         2 
13) HORRESSEN   5       5:11       1 
14) ROSSBACH   4       2:9         1    
15) GRENZBACHTAL  5       6:24       1 

Tabellen  -   Tabellen   -   Tabellen 
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KREISLIGA   B   NORD  (25.10.2020) 

 
01) RHEINBROHL   5     13:3       13 
02) RHEINBREITBACH  5     25:6       12 
03) MELSBACH   6     23:15     10 
04) ERPEL    6     16:15     10  
05) RENGSDORF   6     12:15     10 
06) LEUTESDORF   4     13:7         9  
07) LINZ  II    6     12:11       9 
08) SG NEUWIED   5     14:9         8 
09) ELLINGEN  II   5     13:10       7 
10) CSV  NEUWIED   5     15:16       6 
11) WINDHAGEN  II   6       7:12       5  
12) NIEDERBREITBACH  II 6       7:24       3 
13)    NEUSTADT  II   5       8:22       2   
14)    ROSSBACH  II   4       2:15       0   
    
 
KREISLIGA   C   NORD   (25.10.2020) 
 
01) NIEDERBIEBER   5     19:2     13 
02) LEUBSDORF   6     15:9     13 
03) FELDKIRCHEN     5     13:6     11 
04) RHEINBROHL  II   5     12:7     10 
05) HEIMBACH-WEIS  II  6     15:12   10 
06) RODENBACH   5     17:7       9 
07) VETTELSCHOSS II  5     14:8       8 
08) RENGSDORF  II   6     14:12     7 
09) RHEINBREITBACH  II  5       9:10     7 
10) ASBACH  II   6     12:16     7 
11) OBERBIEBER  II   6     11:14     6  
12) ERPEL  II    6       4:21     3  
13) BAD  HÖNNINGEN  5       9:19     1  
14) ATASPOR  UNKEL  II  5       2:23    0   
   
 
    
 

Tabellen  -   Tabellen   -   Tabellen 
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SPD in ASBACH 

Eine starke Mannscha�! 

Wir spielen den Ball nach vorn. 

Für soziale Gerech�gkeit und 

wirtscha�lichen Fortschri  in Asbach. 

Jederzeit für Sie ansprechbar:            

Jürgen Marx 

SPD-Ortsvereinsvorsitzender 

02683/43702 

info@spd-asbach.de 

www.spd-asbach.de  
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Nach der knappen Niederlage vor 14 Tagen und nach dem Remis vor 
einer Woche wollte die TuS-Reserve endlich den ersten Sieg holen. 
Man startete auch mit viel Ballbesitz, ohne jedoch größere Chancen 
herauszuarbeiten. Die Gäste spielten nicht wie erwartet mit langen 
Bällen, sondern suchten immer wieder den Weg durch die 
Schnittstelle. Darauf hatte sich die TuS-Abwehr aber schnell 
eingestellt. Doch nach einem Fehler im Aufbauspiel in der eigenen 
Hälfte lief ein FV-Spieler gut und gerne 30 Meter auf den TuS-Torwart 
zu, spielte quer und der mitgelaufene Mitspieler hatte keine Mühe, aus 
drei Metern einzulochen. Schock beim TuS! Die Mannschaft verlor total 
den Faden und hatte Glück, dass ein weiterer Erpeler Treffer wegen 
Stürmerfoul am TuS-Keeper Bene Buda nicht anerkannt wurde. 
 
Das Asbacher Trainerteam wechselte in der Pause zweimal aus. Diese 
Entscheidung wirkte sich positiv aus, denn ab jetzt war es ein Spiel auf 
ein Tor. Dennoch dauerte es einige Zeit, bis der verdiente Ausgleich 
fiel. Can Büyüktosun und Louis Hoen setzten die Erpeler Abwehr unter 
Druck, sodass der FV-Torwart den Ball in den Fuß von Nicky Jeske 
spielte, der aus 18 Metern ins leere Tor schoss. Jetzt war endlich der 
Knoten geplatzt, denn zuvor hatte die Mannschaft mehrere „totsichere“ 
Chancen ausgelassen. Doch noch hatte man keine drei Punkte, zumal 
Fabian Luther einen Foulelfmeter, verursacht an Louis Hoen nach 
Zuspiel von Can Büyüktosun, nicht verwandeln konnte. Doch wenig 
später war es endlich so weit. Nach einem Doppelpass zwischen Nicky 
Jeske und Philipp Gödtner kam der Ball zu dem aufgerückten Matthias 
Kitke, der mit etwas Körpereinsatz den Ball mit dem linken Außenrist 
ins FV-Netz wuchtete. Jubel über den ersten Dreier! 
 
Kommentar von TuS-Trainer Tobi Hoever: „Die Jungs haben heute 
alles gegeben, um den Sieg zu erzwingen. Besonders im zweiten 
Abschnitt zeigte die Mannschaft auch eine gute spielerische Leistung 
und wurde endlich für ihren Aufwand im Training belohnt. Sorry Jungs, 
aber bei mir mussten nach dem Spiel erst einmal alle Emotionen raus!“ 
 
Aufstellung: Bene Buda, Mattias Kitke, Carlos Schäfer, Nicky 
Jeske, Florian Hammelstein, Lars Gödtner (46. Louis Hoen), Can 
Büyüktosun, Niklas Salz, Kai Ewens (63. Niklas Hardt), Fabian Luther 
(78. Jens Kehlenbach), Lino Majer (46. Philipp Gödtner) 
 

Tobias Hoever 

TuS Asbach II – FV Erpel II    2:1 (0:1) 
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Trotz des ungewohnten Hartplatzes hatte sich das Trainergespann 
Hoever/Ewens schon etwas ausgerechnet. Dass es dann am Ende 
allerdings so deftig wurde, hatte man nicht einkalkuliert. Der TuS ging 
mit der Devise ins Spiel, hinten sicher zu stehen, um die langen Bälle 
der Hausherren gut abzuwehren. Doch bereits der dritte lange Ball 
führte zum Rückstand (12.). Die zu weit aufgerückte Abwehr wurde 
überlaufen und TuS-Keeper Bene Buda stand plötzlich alleine einem 
SV-Stürmer gegenüber, der den Ball an ihm vorbei einschob. Im 
weiteren Verlauf der ersten Halbzeit war es ein kampfbetontes Spiel 
mit wenigen Torchancen hüben wie drüben. Ein Asbacher Lattentreffer 
entsprang mehr dem Zufall, als das er herausgespielt war. Dennoch,  
kurz vor der Pause hatte die TuS-Reserve die große Gelegenheit zum 
Ausgleich (43.). Doch der Schuss des TuS-Stürmers landete in den 
Armen des sehr erfahrenen SV-Torwarts. 
 
Nach der Pause änderte sich nicht viel. Fast jeder Ball wurde ungenau 
gespielt. Und der Gegner war auf dem ungewohnten Geläuf einfach 
bissiger und gewann die meisten Zweikämpfe. Dennoch hatte die 
Asbacher Zweite erneut die Chance zum Ausgleich (70.). Doch der 
zuvor eingewechselte Louis Hoen schoss erneut den gegnerischen 
Torwart an. Chance vertan! Dafür erhöhte Leubsdorf auf 2:0 (73.). Ein 
weiter Einwurf landete über der TuS-Abwehr auf dem Elfmeterpunkt, 
wo ein freistehender SV-Stürmer keine Mühe zum Einlochen hatte. 
Und jetzt fiel die Mannschaft zum zweiten Mal in dieser noch kurzen 
Saison total auseinander und musste in der Schlussphase noch drei 
weitere Gegentreffer hinnehmen (77., 84., 89.). Der zwischenzeitliche 
Ehrentreffer zum 1:4 (85.) durch Andi Wertenbroich auf Zuspiel von 
Niklas Salz war nur noch Ergebniskosmetik. 
 
Kommentar eines enttäuschten TuS-Trainers Tobi Hoever: „Wenn die 
Mannschaft so weiter agiert, spielen wir leider gegen den Abstieg. 
Wir müssen wieder als Einheit auftreten und die Diskussionen 
innerhalb der Mannschaft während des Spiels schnellstens beenden.“ 
 
Aufstellung: Bene Buda, Matthias Kitke, Christian Scholke, Carlos 
Schäfer, Niklkas Hardt (67. Louis Hoen), Nicky Jeske, Lars Gödtner 
(81. Andi Wertenbroich), Can Büyüktosun, Niklas Salz, Kai Ewens, 
Fabian Luther (81. Andi Klama) 
 

Tobi Hoever 

SV Leubsdorf - TuS Asbach II   5:1 (1:0) 
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Für das Kellerduell hatte sich die TuS-Reserve nach der Niederlage 
am Vorsonntag einiges vorgenommen. Doch gute Vorsätze hatte die 
Mannschaft in der bisherigen Spielzeit schon mehrfach, nur meist 
leider nicht in die Tat umgesetzt. Doch dieses Mal klappte es! Von der 
ersten Spielminute an war die Mannschaft vom Trainergespann 
Hoever/Ewens präsent und bestimmte das Spiel. Einziges Manko war 
die Chancenverwertung. Obwohl man sich Torgelegenheiten „fast im 
Minutentakt“ herausspielte und allein viermal im ersten Abschnitt die 
Latte traf, wollte eine lange Zeit das Führungstor nicht fallen. Nach 
einer halben Stunde war es dann endlich so weit. Philipp Gödtner 
spielte einen Diagonalball zu Matthias Kitke, der ihn mit der Hacke in 
den Lauf von Lars Gödtner weiterleitete und der den Ball dann locker 
ins linke Eck einschieben konnte (30.). 
 
Auch in der zweiten Halbzeit musste man lange auf den erlösenden 
zweiten Treffer warten, mit dem das Spiel wohl endgültig entschieden 
sein dürfte. Nach einem Eckball von Niklas Salz kam der Ball zu 
Matthias Kitke, der zu diesem wichtigen Tor einnicken konnte (75.). 
Erfreulich war, dass die Mannschaft sich mit diesem Ergebnis nicht 
zufrieden gab und bis zum Schlusspfiff am Drücker blieb. Nach einem 
Zuspiel von Nicky Jeske wurde Matthias Kitke im Strafraum gefoult und 
Niklas Salz verwandelte sicher den fälligen Strafstoß (87.). Den 
Schlusspunkt setzte dann Matthias Kitke, der mit einer Einzelaktion 
(90.) den Endstand besorgte und damit an allen vier Asbacher Treffern 
beteiligt war. 
 
Ein erleichterter TuS-Trainer Tobi Hoever nach dem Spiel: „Wie 
versprochen haben die Jungs eine Reaktion nach dem vergeigten 
Spiel am Vorsonntag gezeigt. Unser Torwart Bene Buda musste im 
gesamten Spiel keinen einzigen Ball halten. So dominant waren wir. 
Einzige Kritik, sorry Jungs, das Ergebnis hätte eigentlich zweistellig 
ausfallen müssen! Aber wir wollen nicht überheblich sein.“ 
 
Aufstellung: Bene Buda, Matthias Kitke, Jannis Keppler, Carlos 
Schäfer, Philipp Gödtner (80.Niklas Hardt), Lars Gödtner (40. Nicky 
Jeske), Can Büyüktosun (59. Luca Buchholz), Niklas Salz, Kai Ewens 
(46. Jens Kehlenbach), Fabian Luther, Dan Zimmermann 
 

Tobi Hoever 

SSV Bad Hönningen - TuS Asbach II   0:4 (0:1) 
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In der Saison 2020/21 gibt es erneut eine Jugendspielgemeinschaft für 
alle Mannschaften mit dem SV 05 Buchholz. 
 
JSG  St.Katharinen – A-Jugend abgesetzt 

Das Spiel, das am Dienstagabend hätte 
stattfinden sollen, wurde kurzfristig wegen 
eines Corona-Falles bei den Gastgebern 
abgesetzt. 

 
JSG  Selters – B-Jugend (Rheinlandpokal) 7:6 n.E. (2:2) 

Tore: Bennet Lorenz, Finnian Keune 
 
B-Jugend – VfL Neuwied 1:1 (1:0) 

Tor: Moritz Kuhn 
 
C-Jugend – JSG  Neitersen (Rheinlandpokal) 1:5 (0:2) 
 
JSG  Rheinbreitbach – C-Jugend 7:0 (3:0) 
 
JSG  Ellingen – D I-Jugend 4:0 (2:0) 
 
D I-Jugend – JSG Rheinbrohl (Rheinlandpokal) 1:5 (0:3)  
 
JSG  Ellingen II – D II-Jugend 2:7 (1:5) 
 
 
Anfang Oktober wurden für zwei Wochen alle Spiele wegen Corona 
abgesetzt. Außerdem wurden einige Spiele wegen positiver Tests 
verlegt. Und auch in den Herbstferien fanden keine Spiele statt. 
Die E-Jugend und die beiden F-Jugend-Mannschaften trugen im 
ganzen Oktober keine Spiele aus. 
 
 
Hinweis: Beim Ergebnisdienst in der Stadionzeitung werden nur die 
Spieler als Torschützen genannt, die kein „nö“ im Spielbericht haben. 

Jugendergebnisse (01. – 27.10.2020) 



 

24 



 

25 

A-Jugend-Bezirksliga Ost (24.10.): 

01)   SG  BETZDORF   6     21:6       18 
02)   JSG  LANGENHAHN  6     20:13     12 
03)   JSG  HACHENBURG  5     12:6       10 
06)   JSG  ASBACH   3     12:3         6 
09)   JSG  RENGSDORF  4       5:18       2 
10)   JSG ST.KATHARINEN  3       4:7         1 
11)   JSG  RENNEROD  5       5:20       1 
 
 
B-Jugend-Bezirksliga Ost (24.10.): 
01)   JSG  FEHL-RITZHAUSEN 6     18:5       15 
02)   SG  WIRGES  II   7     19:12     15 
03)   JSG  FERNTHAL   4     12:6       12 
10)   JFV  OBERWESTERWALD 6     10:21       4 
11)   VFL  NEUWIED   6       7:17       3 
12)   JSG  ASBACH   4       4:8         2 
 
 
C-Jugend-Leistungsklasse (24.10.): 
01)   JSG  RHEINBREITBACH 5     25:2       13 
02)   TUS  MONTABAUR  5     21:2       13 
03)   JSG  LINZ    5     22:6       13 
08)   JSG  IRLICH   4       8:13       3 
09)    JSG  SELTERS   4       7:20       0 
10)   JSG  ASBACH   4       4:18       0 
 
 
D-Jugend-Leistungsklasse (24.10.): 
01)   SF  EISBACHTAL  II  6     38:4       16 
02)   JSG  WIEDTAL   5     34:9       12 
03)   JSG  RANSBACH  6     14:12     12 
05)   JSG  ASBACH   4       7:19       4 
06)   TUS  MONTABAUR  4       3:15       1 
07)   JSG  HERSCHBACH  5       7:28       1 
08)   JSG  IRLICH   5     10:39       1 

Jugendtabellen  -  Jugendtabellen  - Jugendtabellen 
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Am Freitag, 02.10., fand die diesjährige Jahreshauptversammlung des 
TuS Asbach statt, die im April wegen Corona verschoben wurde. Auch 
jetzt spielte das Virus eine Rolle, da am Tag zuvor die Corona-Ampel 
im Kreis Neuwied auf Orange gesprungen war. Dadurch wurde die 
Versammlung kurzfristig vom Sportlerheim ins Bürgerhaus verlegt. 
 
Nach der Begrüßung durch den 1.Vorsitzenden Franz Varel wurde der 
verstorbenen Mitglieder gedacht, insbesondere des langjährigen 
2.Vorsitzenden Michael Wagner und des ehemaligen Trainers der 
Damenmannschaft Erich Scheer. 
 
In seinem allgemeinen Tätigkeitsbericht konnte Vorsitzender Varel 
berichten, dass die Zuschauertribüne auf dem unteren Platz endgültig 
fertiggestellt sei und dass an der Tribüne auf dem oberen Platz unter 
Leitung eines Bonner Künstlers mit Hilfe von TuS-Jugendspielern ein 
Graffitikunstwerk angebracht wurde. Dies wurde durch einen 
Werbevertrag mit der Bad Honnef AG ermöglicht. 
 
Bei den Tätigkeitsberichten der einzelnen Abteilungen, Fußball (Alte 
Herren. Senioren, Jugend), Badminton, Volleyball und Breitensport 
wurde auch eine neue Abteilung vorgestellt: Roll- und Eiskunstlauf. 
 
Mittlerweile ist es schon Tradition, dass in dem Jahr, in dem keine 
Vorstandswahlen stattfinden, Vereinsehrungen vorgenommen werden. 
So wurden bei der diesjährigen Jahreshauptversammlung folgende 
Auszeichnungen vorgenommen. 
 
Goldene Ehrennadel: Norbert Wilsberg (Fußball) 
 
Silberne Ehrennadel: Marita Erlebach und Gisela Sichtermann 
(beide Breitensport), Rainer Hümer, Guido Krumbe, Wilfried Salz (alle 
Badminton), Thomas Salz und Johannes Wagner (beide Fußball) 
 
Bronze Ehrennadel: Antonia Adams, Laura Feld, Christian Kick 
(alle Volleyball), Jonathan Buballa, Christian Hoppen (beide Fußball). 
 

Herbert Grüber 

T U S - JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG  
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